Festband zum 25-jährigen Professorat von Dr. Árpád Kiss : 30. VIII. 1924 - 30. VIII. 1949 by unknown
Festband zum 25-jährigen Professorat von 
Dr. Árpád Kiss 
30. VIII. 1924 — 30. VIII. 1949 
gewidnet von seinen Freunden und Schulern 
Lebenslauf. 
Wurde im Jahre 1889 in Särospatak geboren. Sein Mittelschul-
studium absolwierte er in seinem Heimatorte. An der Universität, 
in Budapest studierte er die Chemie bei den Professoren C.. Than, 
B. Lengyel und G. Buchböck. Seit 1911 siteht er im Dienste der Uni-
versität. Als Assistent das Prof. G. Buchböck war er beim Einrichten 
des physikalich-chemischen • Laboratoriums des neugebauten Insti-
tutes tätig, weiterhin beschäftigte er sich mit der Kinetik von. Gas-
reakitionen. , 
Während' des ersten Weltkrieges gerät er verwundet in rus-
siche 'Kriegsgefangenschaft. Während dieser Zeit w a ,r er als Phytc-
patolog, bzw. als Botaniker bei der landwirtschaftlichen Versuchs-
station, bzw. bei dem russichen geographischen Institut in Nikolsk-
Ussurisk tätig. Im Jahre 1921 wurde er Aviedler Assistent an der 
Universität in Budapest tätig. In den: Jahren 1922—1924 war er als 
Adjunkt des Institutes für allgemeine und anorganische Chemie der 
Universität in; Lyden tätig. Seine Hauptaufgabe war die Ein-
richtung der physikalisch-chemischen Laboratorien des neu gebauten 
Institutes und die Leitung der physikalisch-chemischen Ausbildung 
der Chemie-Sltudenten. Seit 30. VIII . 1924 ist er Professor'an der 
Fakultät für Naturwissenschaften der Universität in Szeged. 
Wissenschaftliche Tätigkeit. . 
Von Anfang an hat er selbstetändig gearbeitet. Er hat. viele 
Mitarbeiter gehabt* er selbst war Niemandem Mitarbeiter gewesen. 
Während der 38 Jahre, welche nach dem Erscheinen seiner ersten 
Arbeit vergangen sind, war er an verschiedenen, Gebieten der phy 
sikalichen und anorganischen Chemie tätig. 
, Seine Arbeitsweise kennzeichnet, dass er die angegriffene Fra-
gen erst theoretisch gründlichst klaifegt. Dadurch wird ihm, be-
sonders seinen Mitarbeitern viele unnütze experimentelle Arbeit 
erspart. Er ist ein guter Kenner der experimentellen und theore-
tischen Fähigkeiten seiner Dissertanten und Mitarbeiter. Jeden 
beauftragt er mit der Bearbeitung von passenden Themen, wodurch 
in seltenen Fällen die experimentelle Arbeit fehlschlägt. Seine 
wissenschaftliche Tätigkeit wird durch Elastizität und Vielseitig-
" keit, charakterisiert. Seine Arbeitsweise ist stets im Einklänge mit 
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der Ausrüstung des Institutes. Trotz der Vielseitigkeit hat er an 
den bearbeiteten Gebieten überall etwas Bleibendes, bzw. Wertvol-
les, von den ¡am ssl ä mdi sclie n Fach genossen Anerkanntes geleistet. 
Wegen den vorwiegenden Publikationen in den ausländischen 
Nachblättern ist seine Wissenselia fliehe Tätigkeit im! Ausstände 
besser bekannt als in der Heimat. 
Zuerst beschäftigte er sich mit- der Kinetik von homogenen 
Gasreaktionen. Diese Untersuchungen wurden in Budapest begon-
nen und' in Lyden abgeschlossen. In seiner Doktorarbeit (2) hat - er 
den Mechanismus der ersten homogeneji Gasreaktion dritter Ord-
nung aufgeklärt. Von den Resultaten dieser Arbeit, hat der Heidel-
berger Prof. M. Trautz an1 der Sitzung der Bunsengesellschaft einen 
Vortrag gehalten. Mit seinen Untersuchungen über die Katalyse 
der Nitrosyü'chloridbildung durch Brom, bzw. durch-Nitrogenidioxyd 
(3,7) hat er Schulbeispiele der Zwisehenreafctionskatalyse zu der Zeit 
gegeben, als die Theorien der Gaskinetik in den Anfangsstadien 
ihrer Entwicklung harrten Unter seiner Leitung hat sein erster 
Dissertant in Leyden mit der Untersuchung der Bromphosgenzer-
setzung experimentelle Beweise diafür erbracht, dass eine mono-
molekulare Gasreaktion bei kleinen Drucken bimolekular abläuft. 
Mit seinen letzten gaskinetischen Arbeiten hat' er den sehr kompli-
zierten Mechanismus der Essigsäurebildung aus Acetaldehyd und 
Sauerstoff klarzulegen versucht (8), bzw. die Photolyse des Nitrosy.l-
ehlorids mit einer einfachen Versuchseinrichtung studiert (4). 
Ausserdem hat er über die Perrinsche Strahlungshypothese der 
chemischen Reaktionen kritikl entfaltet (5, 6),' und über 'dien dama-
ligen Stand der Katalyse bei homogenen Gasreaktionen einen zu-
sammenfassenden Bericht gegeben (10). Mangels an Versuchseiu-
richtung mussite er als Professor der Universität in Szeged seine 
gaskinetisehe Untersuchungen einstellen. 
In Szeged halt er vom Jahre 1924 angefangen ein Arbeitsgebiet 
gewählt, welche mit den primitievsten Versuchseinrichtungen (Pi-
petten, Büretten, . Thermostaten) erfolgreich bearbeitet werden 
konnte. Dies war die experimentelle Kontrolle der damals ganz mo-
dernen Brönstedschen Theorie dler Ionenreaktionen. Während 14 
Jahren (1924—1938) haben die in dem Institut ausgeführten Unter-
suchungen fast an allen Gebieten die ersten experimentellen Kon-
trolle dieser Theorie gegeben (9, 11, 14—25, 27—35, 37, 39, 40, 45, 47, 
-J9, 50, 54, 60, 64). Bei mehreren Ionenreaktionen wurde ihr Mecha-
nismus klargelegt (21, 29, 34, 40, 50, 54, 55). Als neue Effekte wurden 
die spezifische Ionenwirkung (11, 17, 22, 31, 40, 50, 54, 55), die ano-
male kinetische Salzwirkung (55) erkannt. Er hat gleichzeitig' mit 
den amerikanischen Forschern diarauf hingewiesen, dass die nach 
der Debye-Hückeschen-Gl'eichung berechneten Aktivitätskoeffizi-
enten bei Ionenreaktionen nicht immer benützt werden können. 
Er hat gezeigt, wie die primäre und sekundäre kinetische Salz-
Wirkung, die chemische und die physikalische Katalyse (9, 11, 14, 
16, 17—19, 21—25, 27—29, 31—34, 37—39, 40, 50, 54, 55), weiterhin 
die Mediumwirkung (12, 13, 36, 38, 44, 72) so bei Ionen, als auch 
bei nicht Ionenreakitionen definiert und erfasst werden^ sollen. 
Im Verhande mit den Untersuchungen über diie Katalyse von 
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Ionenreaktionen hat er eine neue plausieble Theorie der kataily-
iisehen Wirkung von Komplexverbindungen gegeben (64). 
In mehreren Arbeiten wurde die Temperaturabhängigkeit der 
Neutralsalzwirkung (15, 45, 47, 49), bzw. der Eaifüuss von. Nicht-
elektrolyrten auf die. Geschwindigkeit von Ionenreaktionen (20, 30, 
35) bahnbrechend behandelt. 
I e dieser Zeit haben seine Dissertaten die MischkrystalbiMiung, 
bzw. die Färbung von Krystallen mit organischen Verbindungen 
untersucht. In einer anderen Doktorarbeit wurde die damals noch 
ganz neue vFajanssche Titrationsmethode behandelt. Das, reiche 
Versuchsrnateriall dieser Arbeit haben Kotsis und Zombory weiter 
bearbeitet. In dieser Zeit wurden auch Untersuchungen, auf anor-
gamscli-ehemisehen Gebiete zur Herstellung von neuen Nicke! -
ammin- und/ Kobaltiphosphat-Komplexen ausgeführt. j 
Die Aufklärung der Mediumwirkung von Ionen- und nicht 
Ionenreaktionen hat die Bestimmung von Jod- und Chlor-Löslich-
keiten (26, 63), der Konstanten des Trijodionengleichge wichtes (26), 
der Ameisen- und EssigsäureJMssozi'aition (43), weiterhin von Akti-
vitätskoeffizienten und des Salzfehlers der Chinhydironelektrode 
(42) in konzentrierten Saitelösungen nötig gemacht. Als Folge dieser 
Untersuchungen war die Feststellung dessen, dass der Logarithus 
•der Geschwindigkeitskonstanten von lonenreaktionen (9, 11, 16, 23— 
25, 28, 31, 32) und von nicht Ionen reactionen (17, 36, 38, 72), der 
• Gaslöslichkeilten (26, 36, 39, 63), K der Essig- und Ameisensäure-
dissoziation (43) in konzentrierten Salzlösungen mit der Salzkon-
zentration sich linear ändern. Demgegenüber besteht in Wasser -
-und Nichtelektrolyten-Gemischen keine solche einfache Gesetzmäs-
sigkeit (58). 
Nach Einrichtung, des neuen Institutes, von Jahre 1930 an, 
wurde die Untersuchung der Lichtabsorption von Elektrolytlösungen 
m Gang gesetzt. Er hat in mehreren Artikeln die Ursachen der, 
durch die Salzlösungen verursachten Extinktionsänderungen Von 
gelösten Ionen und Komplexen eingehend behandelt (41, 46, 53), und 
Wege für neuere Untersuchungen gezeigt. Die Untersuchung der 
optischen Salzeffekte wurde, später eingestellt, da. mit den Ver-
"suchseinrichtungen des Institutes entsprechend' genaue Extinktions-
messungen nicht ausgeführt werden konnten. Als neues Arbeits-
gebiet hat sich die Untersuchung der Lichtabsorption der in Salz-
und Säurelösungen entsitehendlen Komplexe ergeben. Die benutzte 
Messmethode hat er in drei Arbeiten (48, 56, 59) kritisch besprocheil. 
Die Ziele dieser Untersuchungen sind die Feststellung der Zusam-
mensetzung der in den erwähnten Lösungen entstehenden Kom-
plexen und (der Bindungsart zwischen. Zentral-ion und "Liganden des 
Komplexes. Zur Beantwortung der letzterwähnten Frage wurden 
neulich Messungen des magnet ischen, Momentes in Gang gesetzt. 
Sehr eingehend wurde die Lichtabsorption der Ferri-, Cobalto-, 
•Cupri- und Uranylsalze in Lösungen von Säuren und Salzen, bzw. 
•von Nichtelektrolyten untersucht. Es wurde die Zusammensetzung 
der entstehenden Komplexe ermittelt und deren Extinktionskurven 
berechnet. Mit Zuhilfenahme der Pauiingschen Elektronenvertei-
lungsmodellen wurde der Mechanismus der Lichtabsorption. bespro-
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chen. Erst später ist diese Arbeitsmethode bei anderen Fachgenos-
sen üblich, geworden. Zu diiesem Zwecke wird auch die "Analyse der 
Extinktionskurven systematisch benützt und eine Kritik der Leis- ^ 
tungsfähigkeit dieser Methode gegeben. (59, 96). 
Zur Aufklärung der Zusammenhänge zwischen Lichtabsorption 
und Konstitution haben seine Mitarbeiter viele Cobalti- und Chromi-
Komplexe hergestel't und ihre Extinktionskurven gemesesen, bzw. 
analysiert. Er hat den Mechanismus der Lichtabsorption, die Ent-
stehungsweise und die Struktur dfer Banden nach den Resultaten, 
der Kurvenanalyse besprochen (61, 75). Ausdücklich hat er darauf 
hingewiesen, dass zur Beantwortung dieser Fragen zuverlässigere., 
als die jetzigen Elekltronenverteilungsmodelle nötig sind. 
In mehreren Arbeiten hat er den unbekannten Mechanismus, 
der Lichtabsorption von polycyklischen innerkomplexen Yerbindun- . 
. gen behandelt. Es wurde festgestellt, dass ihre Lichtabsorption aus. 
der Eigenabsorption des Zentra'lions, der koordinaitiven Bindungs-
elektronen und dieser der aromatischen Liganden sich zusammen-
setzt. Als die Lichtabsorption beeinflussenden Faktoren wurden,, 
die Stärke d!er Bindung, die durch die Komplexbildung verursachte 
Deformation der Vaffienzvinkeln der Liganden und die Polarisation 
des Zentralions erkannt (80—83).' Mit Hilfe der Kurvenanalyise-
wurde festgestellt, dass die Lichtabsorption der aromatischen Li-
ganden in. ihren Komplexen allgemein beibehalten bleibt. Sogar 
ihre Mesomerie bleibt in grossen Zügen unverändert. Da die Ban-
den der aromatischen Liganden nach den kurzen Wellen verschoben 
werden, bedeutet die Komplexbildung einen Kurzschluss der Meso-
merie der Liganden. Nach der Synthese der Extinktionskurven aus-
der Extinktion der Liganden und dieser des Zentralions wurde be-
wiesen, dass die Lichtabsorption des Zentrallions und der koordina-
tiven Bindungselektronen durch die Komplexbildung stark verän-' 
dert werden. In dem Institute wurde auch zum ersten Male der 
Einfluss des Lösungsmittels auf die Extlinktionskurven dieser Ver_. 
bindungen untersucht (100) und eine Theorie der beobechteten 
Effekte gegeben. , 
Im Verbände mit diesen Untersuchungen haben mehrere Dis- • 
sertanten eine ganze Reihe von neuen innerkomplexen Verbindun-
gen hergestellt. Dabei wurden auch Komplexe von: solchen Metall-
ionen bereitet, deren Existens Pfeiffer. und seine Mitarbeiter be-
zweifelt haben. Durch Extinktionsmessungen^hat er die Auffassung 
von Pfiff er über die betainartige Struktur der Ortaiilsäurekom-
plexe korrigiert und diese als richtige innerkomplexe Verbindun-
gen erkannt (98). . • 
Mehrere Dissertanten hat er mit der Untersuchung der Licht--
abs^ptiS^vönJKr.ystal'len beaufträgt."-¿m dadurch dem. Mechanis^ 
iSl'S^.der—Lichtab-so-rption_ von gelösten Stoffen näher zu kommen. 
Weiterhin wurde die Lichtabsorption von gefärbten Collophar,-*-' 
membranen unitersucht. Beidle Untersuchungen wurden zeitweise-
eingestellt, da die Versuchseinrichtung während des Krieges be -
schädigt wurde. 
Im .Verbände mit den spektroskopischen Untersuchungen^ 
jmird? die.. Viskosität von Salzlösungen -und-die-Ionengewichte der 
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In Salz- und _Säurelösungen gelösten Salzen nach der Dialysen-
mßthorle bestimmt Mehrere JJissertant.en,, JHaibeBT*8ter "Fölgeruiiggn 
»der modernen ViskositiatstFéörié 'von Falkenhagen-—Jones—Döhle 
Bei Eíekfrolyitlosungen geprüft. Es wurde ^so—erkannt, dass die 
. Gleichgewichte in Cobalto-
' langsam einstellen. In zwei Arbeiten (70, 73) hat er die Fehler", 
queren der' lonehgewichtsbestimmungen beim_ÍBenutzen_der JHäjbi 
senmethode besprochen. ̂ §„wurjd'e_eine_ neue ^einfache Methode zur 
3gs5m^nS**v^T?^&8enkoeff íáeatea gegeben (70). Als erster hat 
er die Existenz der von Britiizinger und seinen Mitarbeitern in 
•einer grossen Reihe von Arbeiten beschriebenen zwei schaligen Kom-
plexe bezweifelt (73). Gleichzeitig mit, Jander hat er darauf hinge-
wiesen, dass die nach den Dialysenkoefi'izienten berechneten Ionen-
gewichte von der Porenweite und der Zusammensetzung der be-
nützten Membranen in nicht ermittelbarer Weise gefälscht werden 
können. So kann nach d)er Dialysenmethode auch das Hydratations-
grad der Ionen befriedigender^-Weise nicht bestimmt werden. 
Das Nichtbestehen der zweischaligen Cobaltikomplexe wurde 
nach der mit Cellafiltern und. Cuprophaaimembranen ausgeführten 
Dialysenmessungen, bzw. durch Aufnahme ihrer Extinktionskurven 
' in konzentrierten Salzlösungen bewiesen. Auch die Konstitution 
der Brintzingerschen Sulfatokomplexe wurde durch Exitinktions-
messungen geklärt (52). In dieser Arbeit bespricht er die Anwend-
barkeit der Diallysenmethode und der Extinktionsmessungen zur 
Aufklärung der Konstitution von Kompl'exionen. Durch Messung 
der Extinktionen von K2Cr04, K2Cr207, und Cr08 in verschiedenen 
'Säurelösungen wurde gezeigt, dass mehrere Komplexe anwesend 
sind, als welche Jander und seine.. Mitarbeiter nach Diffusionsmes-
sungen nachweisen konnten. Die Struktur, die Bindungsart und 
der Mechanismus, der Lichtabsorption von Polychromaten wurde 
«erklärt. 
Im Verbände mit jlen Dial^senmessungen wurde der Mecha-
nismus von Reaktionen untersucht, bei welchen" die UeaRGohsköm-" 
nónenten durcíT*gtS6""M'éní^ran 'diffundieren (51)*". Iii einer Doktor-
arbeit wurde der Mechanismus von Reaktionen aufgeklärt bei wel-
chen die zwei Reaktionskomponenten in zwei miteinander nicht 
mischbaren Flüssigkeiten gelöst werden. 
Die Aufklärung der .LichtabsorptiOn Von aromatischen Ligan-
den der innerkomplexen Verbindungen.. benötigte . die Aufnahme , 
aler einfachen organischen Verbindungen. 
In den letzten Jahren haben diese~TJntersuchungen sein Forschungs-"* 
gebiet beherrscht. ' 
Verbindungen werden die q uantenmechanischen,.. Hntexsuchungen 
Her b'acFgenossen. in stärkerem Masse, als allgemein von den Spek-
Tröskopfkem." gemaeift"viaiä~m Anspruch genommen. 
Institut verÖfFénflichte ÄrBeiten charakterisiert, dass die Extink-, 
tionskurven. *nicííí"bTlöss beschrieben werden, solidem dass auch 
Ttäch den .Ursachen ihrer Struktur gesucht wird. Nach den Resul-, 
taten der Kurvenanalyse und', Synthese wird der Mechanismus „ der 
"tichtäbsorption 'besprochen. Nach einer umfassenden Theorie wird 
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die verwickelte Wirkungsweise der Ionisation der organischen Mo-
"lekeln'^aul-ihre- Extinktionskurven (90, 97), des Lösungsnüttelein; 
fljjSaßS-ДШ), die Störungen der Mesomerie (110), weiterhin die Kom-
ponenten des'o-, m- und. p-Effektes (86) b e f o l g e n d e r : Weise be-™ 
^prochen. Die Struktur dler Extinktionskurven wurde durch kri-
tische Durchmusterung der möglichen mesomeren Grenzformen des-
Grund- und Anregungszustandes besprochen (74, 80, 89—97, 99, 101, 
302). Dabei dienten als Basis die quantenmechanischen Unter-
suchungen der Fachgenossen. So wurden die Kurven der aroma-
tischen Amine, der Schiff-Basen, der Hydroxyl-, Nitro-Derivate-
des Benzolls, der Isochinolin und Chinoxalmderivate behandelt. Zum 
Nachweis der induktiven und mesomeren Wirkungen der Substi-
tuenten, bzw. der Feststellung der Störungen der Mesomerie wur-
den die Flächeninhalte der Extinktionslmrven, bzw. der Teilbanden 
derselben systematisch benützt. Im Folge dessen wurde dler Nach-
weis erbracht, dass die mesomere Wirkung der Aminogruppe mii 
der Anzahl der aromatischen Ringe abnimmt. Weiterhin dass bei 
den aromatischen Aldehyden und Ketonen gegenüber der Behaup-
tung von Wolf undl Herold die Halbazatal- und Hydrat-Bildung, 
eine untergeordnete Rolle spielen. Es wurde die von mehreren For-
schern besprochene Mesomerie der Sulfogruppe beantwortet. Gleic-
zeitig mit den amerikanischen Forschern wurde die systematische-
ITntersuphung der Thioderivate in Gang gesetzit. Ganz neulich hat 
er die Struktur jder Extinktionskurven von Naphtalinderivaten, mit; 
Hilfe der Lewis—Calvinschen Theorie geklärt (103). 
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